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Belastung der Bundespolizei unter Corona−Bedingungen

Die Bundespolizei trägt wesentlich zur Sicherheit unseres Landes, seiner Gren-
zen und Verkehrsmittel bei. Angesichts von Grenzschließungen, verstärkten 
Kontrollen an Grenzübertrittspunkten und im Flugverkehr sowie Großlagen 
wie Demonstrationen durch sogenannte Corona-Skeptiker im gesamten Bun-
desgebiet haben sich die Aufgaben der Bundespolizei im vergangenen Jahr mit 
hohem Tempo verändert. Diese Einsätze führen zu einer nicht unerheblichen 
Belastung der Beamtinnen und Beamten der Bundespolizei. So ergab die Ant-
wort der Bundesregierung auf eine Kleine Anfrage der Fraktion der FDP be-
reits im Juni 2020 eine erhebliche Überstundenbelastung der an Flughäfen ein-
gesetzten Beamtinnen und Beamten – und dies trotz teilweise erheblich einge-
schränkten Flugverkehrs (vgl. Bundestagsdrucksache 19/20223).
Auch der Schutz der Beamtinnen und Beamten in Situationen, in denen diese 
engem Menschenkontakt ausgesetzt sind, musste sich angesichts der Infek-
tionslage im Jahr 2020 rasch verbessern. Die Bundespolizei schaffte hierzu 
Schutzmasken an und orientierte sich ausweislich der Antwort der Bundes-
regierung auf die Schriftliche Frage 24 des Abgeordneten Konstantin Kuhle auf 
Bundestagsdrucksache 19/21762 an lokalen Hygienekonzepten je nach Einsatz-
ort. Dennoch infizierten sich nach Angaben der Bundesregierung bis zum 
10. Januar 2021 alleine 423 Beamtinnen und Beamte der Bundespolizei in 
dienstlichem Zusammenhang mit SARS-CoV-2 (vgl. Antwort der Bundesregie-
rung auf Schriftliche Frage 20 auf Bundestagsdrucksache 19/25900). Damit die 
Bundespolizei ihren umfangreichen Aufgaben auch zukünftig nachkommen 
kann, muss sichergestellt sein, dass für ausreichenden Schutz der Beamtinnen 
und Beamten gesorgt ist.
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Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Wie viele Tests auf das SARS-CoV-2-Virus („Coronavirus“) hat die Bun-

despolizei durchgeführt, um ihre Beamtinnen und Beamten auf eine Infek-
tion zu testen?
a) Wie viele Tests wurden im Auftrag der Bundespolizei durchgeführt?

Wo wurden diese Tests jeweils durchgeführt?
b) Welche Art von Tests wird hierfür verwendet?
c) Zu welchem Prozentsatz sind diese Tests positiv?

 2. Unterstützt die Bundespolizei die Beamtinnen und Beamten dabei, privat 
Tests auf das Coronavirus durchzuführen, und wenn ja, auf welche Weise?

 3. Wie viele Beamtinnen und Beamte der Bundespolizei haben sich nach 
Kenntnis der Bundesregierung seit dem 1. Januar 2020
a) in dienstlichem Bezug mit SARS-CoV-2 infiziert,
b) außerhalb eines dienstlichen Bezuges mit SARS-CoV-2 infiziert?

 4. Wie viele Tage fiel ein Beamter oder eine Beamtin der Bundespolizei in 
den Jahren 2018, 2019 und 2020 durchschnittlich krankheitsbedingt aus?
a) Wie viele Krankentage fielen nach Kenntnis der Bundesregierung bei 

Beamtinnen und Beamten der Bundespolizei aufgrund von Infektionen 
mit SARS-CoV-2 im Jahr 2020 an?

b) Wie viele Fehltage fielen nach Kenntnis der Bundesregierung bei Be-
amtinnen und Beamten der Bundespolizei aufgrund von Quarantäne-
Maßnahmen im Zusammenhang mit SARS-CoV-2 im Jahr 2020 an?

 5. Zu wie vielen COVID-19-Erkrankungen kam es nach Kenntnis der 
Bundesregierung bei Beamtinnen und Beamten der Bundespolizei
a) aufgrund von SARS-CoV-2 Infektionen mit dienstlichem Bezug,
b) aufgrund von SARS-CoV-2 Infektionen ohne dienstlichen Bezug?

 6. In welchen zeitlichen Abständen werden die Beamtinnen und Beamten der 
Bundespolizei nach Kenntnis der Bundesregierung auf SARS-CoV-2 ge-
testet?
a) Welche Regeln gelten insoweit für die Durchführung von Tests?
b) Werden die Beamtinnen und Beamten im Zusammenhang mit gefährli-

chen Einsatzlagen getestet?
 7. Wie viele Schutzanzüge und Masken stehen der Bundespolizei nach 

Kenntnis der Bundesregierung zur Verfügung, und wie viele werden täg-
lich genutzt?
Um Masken welcher Qualität (beispielsweise FFP2-Standard) handelt es 
sich?

 8. Wie viele Überstunden haben Beamtinnen und Beamte der Bundespolizei 
in den Jahren 2018, 2019 und 2020 jeweils durchschnittlich geleistet?
a) Welchen Anfall von Überstunden führt die Bundespolizei auf mit

COVID-19 im Zusammenhang stehende Einsätze zurück?
b) Wie viele Überstunden fielen in diesen Jahren jeweils an Flughäfen an 

(bitte nach Flughafen aufschlüsseln)?
c) Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung eingeleitet, um die Über-

stundenlast der Bundespolizeibeamtinnen und Bundespolizeibeamten 
im Jahr 2020 zu verringern?
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 9. Wie viele Beschäftigte der Bundespolizei sind nach Kenntnisstand der 
Bundesregierung derzeit im Homeoffice tätig?
a) Welche Regelungen für Dienst im Homeoffice bestehen insoweit bei 

der Bundespolizei?
b) Wie viele mobile Endgeräte stehen den Beschäftigten der Bundespoli-

zei für Remote-Arbeiten zur Verfügung?
c) Wie alt sind diese Geräte durchschnittlich?

10. Wie viele Einreisekontrollen führt die Bundespolizei nach Kenntnis der 
Bundesregierung durchschnittlich pro Tag an Flughäfen und Grenzen 
durch?
Wie viele Einreisekontrollen hat sie in den Jahren 2015, 2016, 2017, 2018, 
2019 und 2020 jeweils durchgeführt?

11. Wie hoch schätzt die Bundesregierung die durchschnittliche Einsatzdauer 
der Beamtinnen und Beamten während der Corona-Pandemie ein?

12. Wie verhält sich nach Einschätzung der Bundesregierung die Einsatzbe-
reitschaft der Einsatzhundertschaften der Bundespolizei und der Bereit-
schaftspolizeien der Länder während der Corona-Pandemie?
Kam es in Folge von Quarantäne-Maßnahmen insoweit zu Einschränkun-
gen bei der Verfügbarkeit?

Berlin, den 10. Februar 2021

Christian Lindner und Fraktion
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